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Es grüßen … die Neckarheller.
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Die Neckarhelle von Westen.
Grüße zum Neuen Jahr 1901 von Familie Reinhardt
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Vorwort

Liebe Ziegelhäuser, liebe Neckarheller insbesonders,

Menschen werden geboren und wachsen auf, sie gehen mit mehr oder weniger Freude 
zur Schule und zur Arbeit, sie leben und leiden, sie freuen sich und oft genug gibt es 
auch Grund zur Trauer. Leid bleibt nicht aus, aber immer gibt es auch Anlass zum 
Feiern.

Und schließlich – auch das gehört zum Leben – sterben wir alle einmal.
Ob wir dann und wie lange wir in der Erinnerung der Zurückgebliebenen unsere 

Spuren noch weiter ziehen, bis sie irgendwann einmal ganz verlöschen, hängt von un-
serem Lebensweg und von unserem Lebenswandel, vom Zufall, vom Schicksal und 
vielleicht auch vom Willen ab, mit dem wir durch dieses Leben geschritten sind.

Und natürlich auch von der Nachwelt.
Wenn sie es will, verbleiben wir noch ein paar Jährchen länger unter ihnen, in ihrer 

Erinnerung, in ihren Gedanken, in ihren Erzählungen, im Lachen, im Weinen, hoffent-
lich nicht im Schimpfen. Aber selbst das macht uns einen Hauch unvergänglicher.

Fotografie hat schon immer dazu beigetragen, Momente festzuhalten, Augen
blicke, die ihre Bedeutung meist erst im Nachhinein bekommen sollten. Gute und 
schlechte, erfreuliche und betrübliche, aber auf jeden Fall dauerhafte.

Vereine und Vereinigungen, welcher Richtung auch immer, stehen für Weitergabe 
von Gepflogenheiten, für Fortentwicklung von Ideen und gleichzeitig für Bewahrung 
des Althergebrachten, also für Tradition.

Gründungsmitglieder des Neckarheller Clubs im Jahre 1889
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Im Jahre 1887 wurde der Neckarheller Club gegründet, der auf Initiative von 
Georg und Jean Reinhardt zum Gemeinnützigen Verein Gemeinde Neckarhelle, heute 
Verein Neckarhelle 1887 Ziegelhausen e.V., umgewandelt wurde.

Dieser trat am 1. Februar 1908 zu seiner konstituierenden Versammlung zusam-
men. Bekannt und beliebt war, ist und bleibt er unter dem Kurznamen Neckarheller 
Verein.

Der Vorstand im Jahre 2012

Der Vorstand im Jahre 1987
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Beim Sortieren alter Fotografien vor einiger Zeit kam es mir in den Sinn, dass man 
durchaus auch einmal eine kleine Zeitreise machen könnte, bei der es konkret um 
die Menschen geht, die mit ihrem Dasein das Leben in der Neckarhelle ausgemacht 
haben. Dazu habe ich aus eigenen Fotoalben und unter Mithilfe vieler Neckarheller 
und Ziegelhäuser eine Reihe von Abbildungen zusammengetragen und mit kleinen 
Texten versehen, bei deren Betrachten und Lesen manch eine Erinnerung erwachen 
und zu einem erstaunten „… des haw’isch joo längschd vagessä …“ oder zu einem „… 
weesch noch …“ führen wird.

Und damit wären wir wieder am Anfang. Bei der Sache mit dem Vergessen, bei 
den Spuren, die man hinterlässt, und bei dem Respekt vor dem Vergangenen.

Schwaikheim / Ziegelhausen
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1. Die Neckarhelle

Man kann sicher lange streiten, wo für wen die Neckarhelle anfängt. Geografisch 
oder amtlich oder postalisch.

Sicher hängt das davon ab, wo der jeweilige Neckarheller aufgewachsen ist. Je mehr 
unten, also Richtung Heidelberg hin, umso weiter unten fängt die Neckarhelle für ihn 
oder sie vielleicht an.

Gehört der Büchsenacker dazu, oder nicht? Der Ruß’, die Mausbach, das Stift, das 
Bergwerk, der Wingert   ? Was ist mit all denen?

Rein gefühlsmäßig ist für viele die untere Grenze der Ruß’, die obere die 
Mündung der Steinbach beim Mohre Lui. So wie man in Ziegelhausen sagt, die Bach. 
Egal ob Maus-, Stein- oder Bärenbach. Die Bach heißt es. Grammatikalisch falsch, 
Ziggelhaiserisch rischdisch.

Die beiden sind jedenfalls noch nicht Heidelberg und auch noch nicht Dorf.
Dazwischen also wird die Neckarhelle ab sofort definiert. Am Neckar entlang, die 

Hänge hinauf, hinterm Stift und in der dunklen Mausbach.

Altes Ortsschild
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Das Köpfel mag man getrost dazurechnen, denn welcher Sonntagsspaziergang 
mit dem Vater oder dem Großvater – vormittags, wenn die Frauen zu Hause die 
Kartoffeln für die Kardoffelknepf dämpften, rieben und rollten, oder nachmittags, 
wenn die mühsam gerollten Kardoffelknepf dann im Handumdrehen vertilgt waren 
– endete nicht in der Köpfelschänke beim Mohre Willi und seiner Anni? Kaum einer.

Und wenn Ziegelhausen ein Luftkurort ist, wie man auf dem Schild am Anfang se-
hen kann, dann sind wir es in der Neckarhelle sowieso, denn hier unten kann man 
auch noch baden, in klarem Wasser (damals) und bei guter Luft.

Man muss nur aufpassen, dass einem der Krackerle oder der Hoogemonn nicht 
holt. Auch der Nachtkrabb’ ist nicht ohne Schrecken.

Damit aber können andere schon einmal nicht dienen.

Mündung der Steinbach beim Mohre Lui




